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Drei Schrit te ma chen Kom mu nen smar -
ter

Kas se ler Wis sen schaft ler ge stal ten kos ten lo se Platt form für
di gi ta le Bür ger be tei li gung

VON HELGA KOTHE

Präsentiert die kostenlose Plattform für Bürgerbeteiligung: Dr. Christoph Peters ist der
Projektleiter von „(M)ein Projekt für alle, alle für (m)ein Projekt!“. Foto: Helga Kothe

Kas sel – Einen Stand ort für den neuen Kin der gar ten be ra ten oder eine In itia ti -
ve für E-La de sta tio nen grün den: The men wie diese kön nen Bür ger in den
Kom mu nen nicht nur bei klas si schen Bür ger ver samm lun gen dis ku tie ren, son -
dern auch di gi tal vor an brin gen. Dafür haben die Hes si sche Staats kanz lei und
die Uni ver si tät Kas sel ein Pi lot pro jekt ge star tet: eine kos ten lo se On line-Be tei li -
gungs platt form für Städ te und Ge mein den.
Über die di gi ta le Platt form „(M)ein Pro jekt für alle, alle für (m)ein Pro jekt!“ kön -
nen Bür ger in teil neh men den Kom mu nen ei ge ne Vor schlä ge und Pro jek te ein -
brin gen. Diese kön nen bei spiels wei se an ge se hen, ge teilt, dis ku tiert und be wer -
tet wer den. Es ist auch mög lich, über das Por tal Bil der und Vi de os hoch zu la -
den. Und das zu jeder Zeit – un ab hän gig von Ter mi nen.
Das An ge bot wurde vom Fach ge biet Wirt schafts in for ma tik der Uni ver si tät Kas -
sel (Prof. Dr. Jan Marco Lei meis ter) ent wi ckelt. Pro jekt lei ter Dr. Chris toph Pe -
ters ver steht das On line fo rum als Er gän zung zu klas si schen In stru men ten – ge -
ra de in Zei ten von Co ro na. Die Pan de mie habe den Be darf für di gi ta le An ge bo -
te auf ge zeigt, um Dia log zu er mög li chen.



Basis ist eine be währ te Lö sung („Weck den Her ku les in Dir“) aus Kas sel: „Wir
haben sie kon ti nu ier lich wei ter ent wi ckelt“, er klärt Pe ters. Dank der För de rung
der Hes si schen Staats kanz lei sei es mög lich, sie allen Kom mu nen kos ten los an -
zu bie ten „und den Ein stieg in gute di gi ta le Bür ger be tei li gung zu er leich tern.“
Für die meis ten sei das Auf set zen einer di gi ta len Platt form eine große Her aus -
for de rung.
Die Lö sung aus Kas sel (www. digitalebür ger be tei li gung.de) soll den Weg ebnen.
Dabei hat ten Dr. Chris toph Pe ters und Mat thi as Bil lert von der Uni ver si tät Kas -
sel vor allem eine ein fa che Hand ha bung im Blick: „Unser Fokus lag dar auf, den
Zu gang mög lichst ein fach zu rea li sie ren.“ Im Er geb nis stehe eine Platt form zur
Ver fü gung, die durch Schritt-für-Schritt-An lei tun gen eine ein fa che und in di vi -
du el le Kon fi gu ra ti on zu lässt.
„Sie führt in drei Schrit ten durch den Pro zess“, er klärt Pe ters. Neben dem
Down load der Lö sung (Open Source) ste hen An lei tun gen für das erst ma li ge
Auf set zen der ei ge nen Platt form (Schritt 1) wie auch zur An pas sung und Nut -
zung der Platt form an ei ge ne Be dürf nis se be reit (Schritt 2). Check lis ten, Er klär -
vi de os und Tipps für eine er folg rei che di gi ta le Bür ger be tei li gung run den das
An ge bot ab.
Die Nut zung soll je doch nicht nur für die Kom mu nen ein fach sein, son dern für
alle Bür ger, die die Platt form nut zen. Man habe eine Tech no lo gie für den Men -
schen ent wi ckelt - ohne Bar rie ren und nutz bar auf allen mo bi len End ge rä ten.
„Wir haben lange daran ge ar bei tet, dass sie ein wand frei auf Lap top, Ta blet
und Smart pho ne funk tio niert.“
Für Pe ters ist die Platt form eine Chan ce, „An re gun gen und Ideen fun diert ein -
zu brin gen und Kom mu nen smar ter zu ma chen.“ Sie sei ein In stru ment, auf di -
gi ta lem Weg das Mit ein an der zu stär ken und das Leben vor Ort mit zu ge stal -
ten. Und: für trans pa ren te und nach voll zieh ba re Pro zes se.


